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Im Gasthaus sind der Männer viel
bei Tabak, Kartenspiel,
bei Schnaps, und Wein, und reichlich Bier
dies Bild ist keine Zier.

Die Männer nicht zu Hause sind
darum auch nicht im Stall,
die Frauen in der Kirche drin
dort fromm, sie beten all.

Die Frauen trauen den Männer nicht
gern die ihr Geld verspielen,
den Gang zur Kirche mögen nicht
sie gern ins Wirtshaus ziehen.

Nach Kirche, Gang zum Gasthaus hin
dort drinnen viel Geschrei,
nichts Gutes ahnt der Frauen Sinn
ob dort der Mann dabei?

Der Blick der Frauen, nicht angenehm
was sie sehn, nicht verstehen,
doch einer hat sich rasch versteckt
ihn können sie nicht sehen.

Der Alte, zeigt den Rücken nur
der Jüngste, blickt zur Seit,
der Mittlere, der blickt nur stur
darauf kommt es zum Streit.

Nach Hause geht dahin der Gang
mit viel Geschrei, Gezeter,
fest eingehängt, der junge Mann
ertappt als Übeltäter.

Das Mittagsessen, das fällt aus
Geldbörse - eingezogen
und abends aus dem Bett fliegt raus
der Mann, wo Weib betrogen.


Der wo sich hier noch rasch versteckt
ganz flink nach Hause eilt,
in Stallkleidung sich dieser steckt
zufrieden, ist sein Weib.

So Sonntagsfrieden ist dahin
vorbei des Sonntags - heile Welt.
so ist, wenn Mannes Eigensinn
tut was der Frau missfällt.
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